
Das Ledwinka-Konzept
Nach einem zeitweiligen Wechsel zu anderen Firmen, z.B. zu
Steyr, kehrte Ledwinka 1921 als Leiter des Automobilwerkes
nach Nesselsdorf zurück. Aus Nesselsdorf war Kopřivnice
geworden und für die Autos entstand der neue Markenname
TATRA. 1923 brachte Ledwinka eine völlig neue Fahrzeug-
konstruktion auf den Markt – den TATRA 11 mit einem vorn
eingebauten luftgekühlten Motor, Zentralrohrrahmen, Quer-
blattfedern und hinteren Halbachsen ohne zusätzliche
Gelenke. Das „TATRA-Konzept“ – Kenner sagen „Ledwinka-
Konzept“ – war geboren. Dieses Konzept bewährte sich in
der Praxis außerordentlich gut und die Fachwelt horchte auf. 
1934 schockierte Ledwinka, inzwischen Direktor des Auto-
mobilwerks in Kopřivnice, die Fachwelt mit dem Pkw TATRA
77. Es war der weltweit erste in Serie hergestellte Wagen
mit einer Karosserie nach strengen aerodynamischen Grund-
sätzen und einem luftgekühlten V8-Motor im Heck. Diese
Serie setzte sich durch die Baureihen T 87 und T 97 fort.
Auch die nach 1945 produzierten Typen Tatraplan, T 603 und
T 613 basierten auf dieser Konstruktion.

Hans Ledwinka
Konstrukteur der TATRA-Automobile
(Dr. techn. h. c. ing Hans Ledwinka, 14.02.1878–03.03.1967)

Edmund Rumpler, später auch Felix Wankel gehörten zu 
seinem Freundeskreis und zu seinen Vorbildern. 
Ledwinka wurde 1878 in der Gemeinde Klosterneuburg bei
Wien geboren. Nach der Lehre und Werkmeisterschule be-
gann er 1897 seine Tätigkeit bei der Nesselsdorfer Wagen-
bau-Fabriks-Gesellschaft in Mähren. Hier wirkte er am ersten
Nesselsdorfer Kraftfahrzeug, dem „Präsident“, mit. 
In den Folgejahren beteiligte er sich an der konstruktiven
Verbesserung der Nesselsdorfer Wagen. 

Wird man als Genie geboren?
Der aus Österreich stammende Hans Ledwinka gilt als einer
der bedeutendsten Automobilkonstrukteure Europas. Im
Laufe der Jahrzehnte wurde sein Name zum Synonym für
Bahnbrecher, Forscher und Visionär. Persönlichkeiten aus dem
Automobilbau wie Ferdinand Porsche, Siegfried Marcus,

Ferdinand Porsche, 
Eliška Junková und 
Hans Ledwinka

Bau des Automobils Präsident (1897)

Prototyp Tatra V570 (1933)

Tatra 77 (1934)

Verwendete Mac Distiller 4.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.ALLGEMEIN ----------------------------------------Dateioptionen:     Kompatibilität: PDF 1.3     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja     Piktogramme einbetten: Ja     Seiten automatisch drehen: Einzeln     Seiten von: 1     Seiten bis: Alle Seiten     Bund: Links     Auflösung: [ 1200 1200 ] dpi     Papierformat: [ 595 842 ] PunktKOMPRIMIERUNG ----------------------------------------Farbbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 350 dpi     Downsampling für Bilder über: 525 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: JPEG     JPEG-Qualität: Maximal     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitGraustufenbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 350 dpi     Downsampling für Bilder über: 525 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: JPEG     JPEG-Qualität: Maximal     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitSchwarzweiß-Bilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 1200 dpi     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: CCITT     CCITT-Gruppe: 4     Graustufen glätten: Nein     Text und Vektorgrafiken komprimieren: JaSCHRIFTEN ----------------------------------------     Alle Schriften einbetten: Ja     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja     Untergruppen bilden unter: 100 %     Wenn Einbetten fehlschlägt: AbbrechenEinbetten:     Immer einbetten: [ /Courier /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique /Symbol ]     Nie einbetten: [ ]FARBE(N) ----------------------------------------Farbmanagement:     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern     Methode: StandardGeräteabhängige Daten:     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja     Transferfunktionen: Beibehalten     Rastereinstellungen beibehalten: JaERWEITERT ----------------------------------------Optionen:     Prolog/Epilog verwenden: Ja     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein     Illustrator-Überdruckmodus: Ja     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja     ASCII-Format: NeinDocument Structuring Conventions (DSC):     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja     DSC-Warnungen protokollieren: Nein     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja     OPI-Kommentare beibehalten: Nein     Dokumentinfo von DSC beibehalten: JaANDERE ----------------------------------------     Distiller-Kern Version: 4050     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja     Optimierungen deaktivieren: Nein     Bildspeicher: 524288 Byte     Farbbilder glätten: Nein     Graustufenbilder glätten: Nein     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1ENDE DES REPORTS ----------------------------------------IMPRESSED GmbHBahrenfelder Chaussee 4922761 Hamburg, GermanyTel. +49 40 897189-0Fax +49 40 897189-71Email: info@impressed.deWeb: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 4.0.x Joboption Datei
<<     /ColorSettingsFile ()     /LockDistillerParams true     /DetectBlends true     /ParseDSCComments true     /DoThumbnails true     /AntiAliasMonoImages false     /MonoImageDownsampleType /Average     /MaxSubsetPct 100     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode     /GrayImageDownsampleType /Average     /GrayImageFilter /DCTEncode     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)     /NeverEmbed [ ]     /ColorImageResolution 350     /UsePrologue true     /ColorImageDepth -1     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /PreserveOverprintSettings true     /CompatibilityLevel 1.3     /UCRandBGInfo /Preserve     /EmitDSCWarnings false     /CreateJobTicket false     /DownsampleMonoImages true     /DownsampleColorImages true     /MonoImageDict << /K -1 >>     /ColorImageDownsampleType /Average     /GrayImageDict << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)     /MonoImageDepth -1     /PreserveEPSInfo true     /AutoFilterGrayImages false     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>     /SubsetFonts true     /ColorImageFilter /DCTEncode     /AutoRotatePages /PageByPage     /ASCII85EncodePages false     /PreserveCopyPage true     /EncodeMonoImages true     /PreserveOPIComments false     /ColorImageDict << /QFactor 0.25 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>     /AntiAliasGrayImages false     /GrayImageDepth -1     /CannotEmbedFontPolicy /Error     /EndPage -1     /TransferFunctionInfo /Preserve     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /EncodeColorImages true     /EncodeGrayImages true     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>     /Optimize true     /ParseDSCCommentsForDocInfo true     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5     /AutoPositionEPSFiles true     /MonoImageResolution 1200     /GrayImageResolution 350     /AutoFilterColorImages false     /AlwaysEmbed [ /Courier /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique /Symbol ]     /ImageMemory 524288     /OPM 1     /DefaultRenderingIntent /Default     /EmbedAllFonts true     /StartPage 1     /DownsampleGrayImages true     /AntiAliasColorImages false     /ConvertImagesToIndexed true     /PreserveHalftoneInfo true     /CompressPages true     /Binding /Left>> setdistillerparams<<     /PageSize [ 595.276 841.890 ]     /HWResolution [ 1200 1200 ]>> setpagedevice



Hans Ledwinka
Konstrukteur der
TATRA-Automobile

Sonderausstellung 
des TATRA-Museums, Kopřivnice
vom 29.01. bis 16.05.2010

Die Welt der Mobile erleben
JOHANNEUM am Neumarkt

Verkehrsmuseum Dresden gGmbH
Augustusstraße 1, 01067 Dresden
E-Mail info@verkehrsmuseum-dresden.de
www.verkehrsmuseum-dresden.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag
von 10 bis 17 Uhr
Telefon: 0351/8644-0

Abschied von Kopřivnice
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Ledwinka der Zusammen-
arbeit mit dem Naziregime beschuldigt und verurteilt. Noch
während seiner Internierung half er aktiv bei der Entwicklung
des Pkw Tatraplan mit. Nach seiner Haftentlassung im Jahr
1951 ging Ledwinka nach Wien und ließ sich später in München
nieder, wo er 1967 verstarb.

Würdigung eines außergewöhnlichen Konstrukteurs
Hans Ledwinka wurde mit zahlreichen Auszeichnungen geehrt: 

1944 Doktor h. c. der TH Wien
1952 Ehrenzeichen des VDI
1961 Ehrenkreuz für Kunst und Wissenschaft

1. Klasse des österreichischen Präsidenten
1961 Rudolf-Diesel-Medaille in Gold 
1992 wurde Hans Ledwinka postum vom obersten 

Gericht der CSFR rehabilitiert.
Eine große Ehrung wurde Ledwinka 2007 zuteil, als er in den
Ehrenkreis der European Automotive Hall of Fame in Genf auf-
genommen wurde.

Die Sonderausstellung ist ein Ergebnis der langjährigen
erfolgreichen Zusammenarbeit mit dem TATRA-Museum in
Kopřivnice ČR. Sie würdigt den bedeutenden Konstrukteur
der TATRA-Automobile Hans Ledwinka. Exponate, die sein
TATRA-Konzept prägten, bereichern die Schau.    

Begleitprogramm zur Ausstellung
Sonderführungen mit Thomas Giesel, Kustos für Straßen-
verkehr, Verkehrsmuseum Dresden
07.02., 11 Uhr 23.03., 11 Uhr
28.03., 11 Uhr 18.04., 11 Uhr

Finissage am 16.05. zum Internationalen Museumstag mit
Programm

Auf der Schiene und im Gelände 
1936 stand Ledwinka Pate bei der Geburt des ersten aerodyna-
mischen Schnellzugtriebwagens, dem „Slovenská strela“
(Slowakischer Pfeil), dessen Höchstgeschwindigkeit 150 km/h
betrug. Der Einsatz erfolgte auf der Strecke Prag–Brno –Bratis-
lava.
Ledwinkas Verdienste waren ferner die Entwicklung von Last-
kraftwagen für den schweren Gelände- und Baustelleneinsatz
auf der Basis seines Konzeptes. Stellvertretend sei der Typ T 111
genannt, der 1942 in Serie ging und als T 141 bis in die 1970er
Jahre im Einsatz war.

Anfahrt und Parken
Das Verkehrsmuseum befindet sich im JOHANNEUM am Neumarkt
und ist mit den Straßenbahnlinien 1/2/4 (Altmarkt), 3/7 (Pirnaischer
Platz) bzw. 4/8/9 (Theaterplatz) erreichbar.

Tatra 111

Schnellzugtriebwagen „Slovakischer Pfeil“


